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VORWORT 

Rückblick der HVW-PräsidenƟn 

Ein sehr intensives, arbeitsreiches, aber auch erfolgreiches 
Vereinsjahr 2023/2024 geht zu Ende. Neue Mieter:innen, 
zwei neue Ausstellungen, der Abschied von Mitarbeiterin-
nen, die Begrüssung neuer Mitarbeiter:innen, was wollen 
wir mehr!  
Eine grosse Aufgabe ist nun vollendet, noch im alten Jahr 
sind die ersten Mieter:innen in unsere wunderschön umge-
baute LiegenschaŌ Bachtelstrasse 104 eingezogen. Am 06. 
September 2023 konnten wir den Umbau unseren Mitglie-
dern, einen Tag später dann im Rahmen des «Tag des 
Denkmals» der Öffentlichkeit vorstellen. Wir sind alle sehr 
glücklich mit dem Resultat. 
Im Museum Schaffen gab es zwei neue Ausstellungen zu 
eröffnen: «Auf der Suche nach der Wahrheit» im Sommer 
2023 und im März 2024 «Reality Check! Arbeit, MigraƟon 
und Geschichte(n)». Das Museum hat immer mehr Besu-
cher:innen zu verzeichnen: Herzlichen Dank an alle, die 
mitarbeiten! Dieses Jahr haben wir uns auch um die Sub-
venƟonsverträge mit der Stadt Winterthur gekümmert. Wir 
hoffen, dass das Parlament diese gutheisst und wir mit 
mehr finanzieller Sicherheit in die ZukunŌ schauen können.  
Am 24. Februar 2024 sind wir ins Jubiläumsjahr gestartet: 
der Historische Verein Winterthur wird 150 Jahre alt. Wir 
freuen uns sehr, mit Ihnen zusammen das Jubiläum feiern 
zu können und suchen neben den FesƟvitäten 150 neue 
Mitglieder. Machen Sie uns ein Geschenk zum 150. Ge-
burtstag! Kommen Sie an die Veranstaltungen und helfen 
Sie uns, Ihren Nachbarn, Ihre Freundin, die MuƩer Ihres 
Schwiegersohns zu neuen HVW-Mitgliedern zu machen! 
 
Monika Imhof, PräsidenƟn Historischer Verein Winterthur 
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WHO IS WHO 

Wer steckt hinter dem HVW? 

Vorstand 
Monika Imhof, PräsidenƟn; Helen Girardier, Vizepräsiden-
Ɵn; Andrea Tiziani, Konservator; ChrisƟan Huggenberg, 
Kassier; Rita Borner, Personelles, Tobias Wanzenried, Aktu-
ar; Veranstaltungen: ChrisƟan Scherrer (Mörsburg), Anja 
Huber, Beƫna Mosca (Museen), Svenja Grössl. 

Museum  Schaffen 
Führungsausschuss a.i.: Rita Borner, Anja Huber, ChrisƟan 
Huggenberg; KuraƟon: Wanda Seiler;  Projektmitarbeit 
KuraƟon: José Càceres (August 2023 bis Mai 2024); Admi-
nistraƟon und Vermietung: Géraldine Hartmeier und 
Beatrice Kurth (Mai 2023 bis April 2024), MarƟn Hartmann 
(ab März 2024); Museumsdienst: Annina Eugster, Robin 
Ruh (MuƩerschaŌsvertretung). 

Beirat Museum Schaffen 
Thomas Anwander, Marlis Betschart, Christof Dejung,  
Lucius Dürr, Jacqueline Fehr, Hans Hollenstein, Prisca Kol-
ler, MarƟn Künzli, Guido Lerch, Bruno Meier (bis März 
2024), Carol Nater CarƟer  

Museumspädagogik 
Franziska Dusek, Jasmina Hugi (25 Einsätze, 474 Kinder). 

 

 
 

 

Stand 31.03.2024 
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MUSEUM SCHAFFEN 

Ausstellungen, Zwischenprojekt, Veran-
staltungen  
Im abgelaufenen Jahr fanden im Museum Schaffen zwei 
Ausstellungen, ein Zwischenprojekt sowie eine wachsende 
Anzahl an Veranstaltungen (u.a. Kurzfilmtage, StadTalk) 
staƩ. Damit hat der Museumsbetrieb am Lagerplatz 2023 
weiter an Fahrt aufgenomme, was sich anhand von zwei, 
drei Zahlen gut aufzeigen lässt. Alleine die zweite Ausstel-
lung «Auf der Suche nach der Wahrheit. Wir und der Jour-
nalismus» wurde von 1'500 Personen besucht, davon über 
50 Schulklassen mit über 900 Schüler:innnen. Insgesamt 
verzeichnete das Museum Schaffen im vergangenen Jahr 
einen BesucheransƟeg von über 40 Prozent auf 9’000 Per-
sonen. Angefangen haƩe das Museumsjahr 2023 mit der 
Weiterführung der EigenprodukƟon «Stahl und Rauch», die 
im Herbst 2022 zum 100-jährigen Jubiläum der Eingemein-
dung umliegender Orte in die Stadt Winterthur begonnen 
haƩe. Auf «Stahl und Rauch» folgte im Juni «Auf der Suche 
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nach der Wahrheit. Wir und der Journalismus». Mit der Wan-
derausstellung, die vom Verein «Journalistory» initiiert wur-
de, verwandelte sich das Museum Schaffen in einen 
journalistischen Parcours mit einem Escape-Game und Quiz- 
Posten. Die Besucher:innen tauchten in die Welt der Medien-
geschichte, der   Informationssuche und Meinungsbildung 
ein. In der Rolle von Journalist:innen durchliefen sie interakti-
ve Stationen und erlebten auf spielerische Weise, was es 
heisst, zu recherchieren und redaktionelle Entscheidungen zu 
treffen. In Zeiten von Fakt und Fake vermittelte die Ausstel-
lung Medienkompetenz und den Gebrauch von Werkzeugen 
der Kritik. Die Ausstellung wurde mitgetragen von lokalen 
Kooperationen, zahlreichen Veranstaltungen sowie dem jour-
nalistischen Wettbewerb «Scoop!», bei dem Jugendliche wie 
auch Erwachsene eigene journalistische Beiträge in verschie-
denen Medienformen (Artikel, Podcast, Video) einreichen 
konnten. Ende Oktober zog der journalistische Parcours wei-
ter nach Aarau und der Ort Museum Schaffen wandelte sich 
erneut. 
Dieses Mal in einen riesigen Loft, eine Halle zum Werken, 
Zeichnen und Tanzen. Zusammen mit dem Zeichnerinnen-
Kollektiv «CMYKultur» und dem «Tanztheater Heidi J. M. 
Roth» startete Museum Schaffen im November das Zwischen-
projekt «Urban Production – Draw and Dance with us». 
Mit «Urban Production» verbindet sich der Versuch, Museum 
Schaffen noch ganz anders zu sehen: Schaffen, Arbeit, Er-
schaffen. Das Museum als temporärer, veränderbaren Ort, an 
dem durch Kunst und Bewegung Neues entsteht. Auch das ist 
Museum Schaffen. Eine Idee, die in die Zukunft weitergetra-



8 

 

gen werden soll, damit sich Menschen immer wieder an-
ders und neu begegnen können. 

Das Team von Museum 
Schaffen hat die Zeit der 
Wanderausstellung und des 
Zwischenprojekts dazu ge-
nutzt, eine weitere eigene 
Ausstellung vorzubereiten. 
Dies unter der Leitung der 
beiden Kurator:innen Wanda 
Seiler und Jose Cáceres. Auf 
die konzeptionelle Arbeit, die 
bereits früh im Jahr begon-
nen hatte, folgte in der zweiten Jahreshälfte eine intensive 
Phase des Fundraisings, die sehr erfolgreich verlief und es 
ermöglichte, im März 2024 eine tolle neue Ausstellung zum 
Thema Arbeit und Migration zu präsentieren. Dies auch im 
Rahmen des 150-jährigen Jubiläums des Historischen Ver-
eins, das im Jahr 2024 mit einem reichhaltigen Programm 
im Museum Schaffen, in der Villa Lindengut und auf der 
Mörsburg gefeiert wird. 

 

Veränderungen und Herausforderungen 

Im Rahmen der neuen Leistungsverträge mit der Stadt Win-
terthur und dem Kanton Zürich mussten umfangreiche Ein-
gaben gemacht werden. Darauf folgten viele Verhandlungs-
gespräche, Anpassungen und ein langes Warten und Ban-
gen, ob die Gesuche bewilligt oder abgelehnt werden oder 
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angepasst werden müssen. Der ganze Prozess hat  uns und 
den anderen Kulturbetrieben viel Zeit und Geduld abver-
langt, die zu investieren sich jedoch gelohnt haben. 
Im Januar 2023 hat der Vorstand des HVW für das Museum 
Schaffen zugunsten der Effizienz und Effektivität einen Füh-
rungsausschuss (Steuerungsgruppe) gebildet. Dieser be-
steht aus drei Vorstandsmitgliedern und ist vertreten im 
Ressort «Kommunikation und Finanzen» durch Christian 
Huggenberg, «Personal» durch Rita Borner und 
«Programm» Anja Huber. Den Vorsitz hat Rita Borner. Auf-
grund personeller  Veränderungen und finanzieller Unsi-
cherheiten hat der Führungsausschuss im Juni 2023 die 
interimistische Leitung des Museum Schaffen mit den Ziel 
übernommen, einen naht- und reibungslosen Museumsbe-
trieb zu gewährleisten und die Umsetzung der Jahrespla-
nung sicherzustellen. Mit der Interimslösung konnte das 
Museum inhaltlich und finanziell stabilisiert, zielgerichtet 
weiterentwickelt und durch die heikle Phase der Leistungs-
verhandlungen geführt werden. Der Führungsausschuss 
leitet das Museum ehrenamtlich, was eine grosse zeitliche 
Herausforderung darstellt. Einzig Rita Borner ist temporär 
mit einem 30%-Pensum angestellt, um die grundlegenden 
Abläufe im personellen Bereich sicher zu stellen. Die Nähe 
der Mitglieder der Steuerungsgruppe zum musealen Ge-
schehen und ihr vertieftes Verständnis für die Inhalte und 
Abläufe gewährleistet in dieser Übergangsphase Kontinuität 
und Stabilität im Museum Schaffen. 

 

Rita Borner, Anja Huber und Christian Huggenberg 
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VORSTAND 

Der Vorstand traf sich elf Mal zu Vorstandssitzungen, zu-
sätzlich fand im November 2023 eine eintägige Retraite 
staƩ. An diesem Tag wurden die übergeordneten GeschäŌe 
ausführlich besprochen.  

Personal: Moscha Huber und Sibylle Gerber, Co-Leiterinnen 
Museum Schaffen, haben uns verlassen. Da die weitere 
Finanzierung des Museums immer noch ungeklärt ist, wird 
der Führungsausschuss die Leitung des Museums weiterhin 
wahrnehmen. Sobald diesbezüglich Klarheit hergestellt ist 
und die SubvenƟonierungen gesichert sind, wird alles un-
ternommen, eine adäquate und zeitnahe Lösung zu finden. 

Finanzen: Der Gemeinnützige Fonds des Kantons Zürich hat 
sich entschieden, seine Eingabefristen mit denjenigen der 
Stadt Winterthur zu synchronisieren. Somit sind wir dieses 
und nächstes Jahr damit beschäŌigt, die Eingaben entspre-
chend vorzubereiten. Wir hoffen, noch dieses Jahr Bescheid 
zu erhalten.  

Umbau Bachtelstrasse 104: Wir konnten den Umbau erfolg-
reich abschliessen. Wir danken dem Architekturbüro 
Walser, Zumbrunn, Wäckerlin sowie unserem Vorstands-
mitglied Chrigel Scherrer, der sich sehr um den Umbau be-
müht hat.  

Strategieprozess: Dieses Jahr haben sich im Januar erstmals 
die Winterthurer GeschichtsinsƟtuƟonen und Histori-
ker:innen für einen Austausch getroffen. Dieses Treffen 
wird aufgrund des posiƟven Feedbacks weitergeführt.  

Monika Imhof 
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VERANSTALTUNGEN 

KUNTERBUNTE GESCHICHTE(N) 
Der Historische Verein konnte im Vereinsjahr 2023/2024 
ein buntes Programm gestalten:  

An der letztjährigen GV amüsierten wir uns mit Michael van 
Orsouw über die skandalträchƟgen Habsburger:innen Luise 
und Leopold. Die Reihe Geschicke der Geschichte führte uns 
zusammen mit Severin Rüegg zweimal in die Sammlung der 
SKKG. In der gleichen Reihe präsenƟerten wir mit den 
Architekt:innen Melanie Zumbrunn und Jann Wäckerli un-
sere frisch renovierte historische LiegenschaŌ in Veltheim. 
Wir waren mit der Kunsthistorikerin Lucia Angela Cavegn im 
Schaudepot Katharinental in Diessenhofen und empfingen 
den ehemaligen NaƟonal- und Europarat Andreas Gross für 
ein Referat über die Ursprünge der direkten DemokraƟe. 
Ein weiteres Highlight war die live Podcast-Aufzeichnung 
einer Episode «Sagenjäger» von Simon Berginz und Andreas 
Wullschläger im Museum Schaffen. Und am Ende des 
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LINDENGUT, MÖRSBURG & SAMMLUNG 

Im vergangenen Jahr sind bedeutende Schenkungen in die 
Sammlung des HVW eingegangen. Von Silvan Mani haben 
wir eine Gipsbüste von Johann 
Georg Sulzer, dem Winterthu-
rer Philosoph der AuŅlärung 
erhalten. Von der Familie Fors-
ter haben wir das Portrait der 
Margaretha Künzli aus dem 
Jahr 1693 geschenkt bekom-
men. Ganz besonders freut uns 
das Geschenk von Frau Heidi 
Büchi, die uns die Portraits von Johann SebasƟan Clais und 
seiner Ehefrau Maria Ursula Sulzer überlassen hat. 

Jahres fand wiederum im vertrauten Ambiente des Cafés  
Coalmine ein Quizabend mit der NHG staƩ.  

Das Jahr 2024 startete im Zeichen unseres Jubiläums «150 
Jahre HVW» und mit einer Neuheit: Erstmalig luden wir 
sonntags zu einer «GeschichtsmaƟnée» ein. Auf eine präsi-
diale Eröffnungsrede von Monika Imhof zum Jubiläumsjahr 
folgten zwei Referate von Thomas Widmer und Andrea 
Tiziani über drei Portraits, welche dem HVW geschenkt 
wurden. Im Anschluss verkösƟgten sich die zahlreich er-
schienenen Mitglieder mit Kaffee, Gipfeli und Prosecco. Der 
AuŌakt ins Jubiläumsjahr war damit ein 
voller Erfolg. 

Anja Huber, Beƫna Mosca, Tobias Wanzenried 
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An der Startveranstaltung zu unserem 150-Jahre-Jubiläum 
in der Villa konnten wir die beiden Ölbilder an ihrem 

ursprünglichen Hängungsort 
wieder begrüssen. Allen Schen-
ker:innen sei an dieser Stelle 
ganz herzlich für ihre grosszüg-
gen Gaben gedankt. 

Mit dem zweiten und letzten 
Transport der übriggeblieben 
Grossobjekte vom Kutscherhaus 
ins Sammlungslager Banane 

haben sich die knappen Platzverhältnisse im Lager zusätz-
lich verschärŌ. Wir werden bald keine Grossobjekte mehr in 
die Sammlung aufnehmen können und werden für die 
Sammlung des HVW eine zukunŌsfähige Strategie entwi-
ckeln müssen, für die bereits mehrere Sitzungen mit zusätz-
lichen externen Experten:innen staƩgefunden haben. Auf 
der Mörsburg ist die Saison mit dem engagierten Freiwilli-
genteam erfolgreich zu Ende gegangen. Die Besucherzahlen 
haben sich im üblichen Rahmen bewegt. Leider haben zwei 
Personen aus dem Team den RücktriƩ gegeben. Wir danken 
ihnen für ihren unermüdlichen Einsatz von ganzem Herzen. 
Und glücklicherweise haben wir bereits aus den Mitgliedern 
des HVW Ersatz gefunden. Herzlich willkommen! Zum 150-
Jahre-Jubiläum bieten wir im Sommer auch szenische Füh-
rungen mit der Schauspielerin Patricia Sluka an: 
Eine Magd gibt allerhand gräfliche Geheimnisse preis… 
 

Andrea Tiziani & Chrigel Scherrer 
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HVW IN ZAHLEN 

Dank der PräsidenƟn 

Das Vereinsjahr 2023/2024 war geprägt von sehr viel Engage-
ment und Arbeit, bezahlt und unbezahlt. Im Zusammenhang 
mit dem Umbau an der Bachtelstrasse 104 sind Chrigel Scher-
rer und MarƟn Scherrer zu erwähnen. Beide haben sich um 
den Umbau gekümmert, waren immer vor Ort, wenn es etwas 
zu entscheiden oder zu flicken gab. Herzlichen Dank!  
Im Museum Schaffen wurden zwei Ausstellungen eröffnet, 
und dafür sei Sibylle Gerber, Wanda Seiler sowie Jose Càceres 
von ganzem Herzen gedankt. Beide Ausstellungen wurden mit 
grossem Erfolg eröffnet und bringen uns wiederum mehr Be-
sucher:innen, was wunderbar ist. Mille grazie! 

Der Führungsausschuss des Museum Schaffens hat ad interim 
die Leitung des Museums übernommen. Dafür gebührt ihm 
unser allergrösster Dank. Das Trio Rita Borner, Anja Huber 
und Chris Huggenberg sorgen souverän dafür, dass das Muse-
um unversehrt durch unruhige Gewässer geführt wird. Merci! 
Last but not least: Unsere Freiwilligen auf der Mörsburg sor-
gen dafür, dass das Museum überhaupt besucht werden 
kann. Wie immer mit viel Freude und LeidenschaŌ. 
Grazcha fich! 
Alles das geht nicht ohne Geld. Darum sei der Stadt Win-
terthur und dem Kanton Zürich sowie der SKKG von Herzen 
gedankt für ihr finanzielles Engagement für das Museum 
Schaffen. Dazu kommen noch unzählige SƟŌungen und Fir-
men, welche beide Ausstellungen finanziell unterstützten. 
Danke! 
    Monika Imhof, PräsidenƟn HVW 
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Das HVW-Vereinsjahr 2023/2024 in Zahlen 

2  Ausstellungen: «Auf der Suche nach der Wahrheit» 
 und «Reality Check! Arbeit, MigraƟon und 
 Geschichte(n)» 

1  ordentliche GV 

1  Tag des Denkmals, Teilnahme mit dem Umbau 
 Bachtelstrasse 104 

1  MuseumsbesƟmmungstag 

1  Museumskonzert  

27 Führungen im Lindengut 

6  Vorträge 

11 Vorstandssitzungen  

1 Retraite 

374 Mitglieder (11 AustriƩe, 18 EintriƩe)  

11‘501 Besucher:innen in den Museen des HVW (Museum 
 Schaffen, Lindengut, Mörsburg) 

 

 

 

 

 

 
Stand 31.03.2024 
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